
egte

ſche
ter
urs
brich

ben
ung
und
ben

ein
für

ufs

Hin
tere

ſen
nks

den
eit

ere
für

die
den
da
ſich
der

hnte

lus
von
ind
rten
heit

u

werden

sfts

195
47

afer

eizey

BezugsprefsHalle monatlich bei zweimaliuſtellung 00 Mark v rteiſahelc

d o Mark durch die Poſt o0 Mark
ausſchl Fuſtellungsgebühr Einzel
nummer 15Pf Beſtellungen werden
von allen Keichs poſtanſtalten ange
nommen Jm amtl Feitungsver
zeichnis unter SaaleZeitung einge
tragen Für unrerlangt eingegan
gene Manuſkripte wied keine Gewähr
übernommen Kachöruck nur mit der
Quellenangabe SaaleZeitung ge
ſtattet Fernrx der Schriftleitung r
1140 der Anzeigen Fbtlg Ur 1142
u 1418 der Bezugs FKbtlg Vr 1133
Peſtſcheck Konto Leipzig r 4609

Abend Ausgabe

Dreiundfünfzigſter Jahrgang

edeitung
Rin z e t 9 e n
werden ö 8geſpalt 34mmbr Milli
meterzeile oder deren Raum mit
20 Pf berehnet u in unſeren Fn
nahmeſtellen u allen Anzeigenge
ſchäften angenommen Kedlamen
die 92 mm br Millimeterzeile 60 Pf
Rnzeigen Annahmeſchluß vorm
11Uhr für die Sonntags Nr abös
0 Uhr FRibbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal 7 1mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Neue Promenaöe l1a Gr Brau
hausſtr 17 NebenGeſchäftsſtell
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

r 342
e J

Halle Donnerstag den 24 Juli 1019
JS

Kationalverſammlung und Planwirtſchaft
Deutſche Kationalverſammlung

Weimar 24 Juli 65 Sitzung Am Regierungstiſch
Schmidt Müller Dr David Noske Erzberger und Schlicke
35 Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

inuten
Das Haus tritt in die Beratung der Jnterpellation Arn

ſtadt D Natl und Heinz D Vpt und Genoſſen über
die Tlianwirtſchaft

Abg Witthoefft D Vpt Der Reichs Miniſterpräſident
hat bereits geſtern mitgeteilt daß die Regierung auf die
genannte Planwirtſchaft verzichte Was heute ſo iſt kann
aber morgen anders ſein Sehr richtig Die Planwirſſchaft
hätte nicht nur

die Knebelung unſeres Wirtſchaftslebens

ein

kedeutet ſondern völlig im Gegenſatz zu der erwünſchten
Sparſamkeit unſern Beamtenapparat in nicht ausumalendem
Verhältnis ausgedehnt Wir verlangen ferner die ſchleunige
Beſeitigung der Außenhandels Stellen Sehr richtig

Der freie Handel iſt ein gut funktionierender Regulator der
ßreisverhältniſſe Er wird den Preiswucher verhindern und un
ſere Valuta verbeſſern Erfreulich iſt die Beſitigung der De
viſenordnung Was unſer Staat braucht iſt vor allem Arbeit
durch die allein wir wieder hochkommen Beifall rechts

Reichswirtſchoftminiſter Schmidt Aeber die Planwirt
ſchaft und die Stellung die ſie dazu einnimmt hat die Regie
zung bereits Erklärung n abgegeben Die Blockade die dreiviertel
Jahre über den Waffenſtillſtand hinaus dauerte hat uns

neue unerwartete Opfer und Laſten auferlegt
Dennoch ſind unſere Ausſichten nicht allzu ungünſtig ſobald nur
erſt wieder die Arbeit einſetzt Die deutſche Arbeiterſchaft wird
ſo vertraue ich das Nötige tun Das Reichswirtſchaftsamt wird
verſuchen die Jnteteſſen Konflikte und Gegenſätze die entſtehen
müfſen auszugleichen Ein ſtarres Syſtem kann es nicht auf
ſtellen ſondern muß nach den Bedürfniſſen der einzelnen Jndu
Page verfahren Eine vollkommene Freiheit des Handels und

erkehrs iſt heute unmöglich Sobald das Geſamtintereſſe es
einigermaßen zuläßt ſollen die Einſchränkungen aufgehoben wer
den Die Ausfuhr unb ſchränkt zu geſtatten geht bei der gegen
wärtigen Preislage und dem

Stande der Valuta
nicht an Auch die Einfuhr bedarf einer gewiſſen Kontrolle ganz
frei kann ſie ſür Fertigfabrikate nicht werden Die Rohſtoffver
rung eröffnet überhaupt ein weites Gebiet ſür den Handel

ln ere wichtigſte Aufgabe bleibt die Hebung der Kohlenproduk
tion die zwe te wichtigſte Aufgabe heißt die Neuordnung des
Güterrerkehrs Bei einem fortgeſetzt durch Streik und
Unruhe geſtörten Betrieb iſt das aber unmöglich Die
Produktion muß geſteigert werden unter Jnanſpruchnahme der
höchſten Leiſtungsfähigleit der menſchlichen Arbeitskräfte er
Nutzen der Unternehmung ſoll der Allgemeinheit zugeführt wer
den Das erkennt die Arbeiterſchaft als richtig an Beifall

Es folgen die Juterpellationen Dr Heinze und Ge
noſſen D und Arnſtadt und Genoſſen D betreffend

den Landarbeiterſtreik
Die Interpellation Dr Heine und Gen D begründet

Abg Duſche D Der Landarbeiterſtreik iſt zwar
für den Augenblitk beigelegt aber er kann jeden Tag wieder
nen ausbrechen Angeſichts der ungeheuren Gefahr hätte die
Reichsregierung und vor allem der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter ſchon längſt e treffen müſſenaber nichts iſt geſcheh n Die Landwirte werden ſich trotzdem be
mühen wie ſie bisher immer getan haben ſtark erhaltend r wir
ken Beifall rechts Gelächter links Die Regierung aber hat
die die endlih einmal ihre Energie zu zeigen die wir bis
ber ſo ſehr an ihr vermißt haben Die ultraradikalen Elemente
ſcheuen vor keinen Mittel zurück um ihre verbrecheriſchen Ziele
zu erreichen Es geht ums Ganze Veifall rechts

Abg Behrens D Vpt Die Macher und Förderer der
Revolution die das Streikfieber entfeſſelt haben werden die
Geiſter die ſie gerufen haben jetzt nicht los Unruhe bei den
Sozialdemokraten Die Not die aus einem Landarbeiter
ſtreik für die Landwirtſchaft entſtehen müßte wäre die Not
des ganzen Volkes Wir verlangen deshalb von der Regie
rung Ermöglichung für die Arbeitgeber den Arbeitern die
Raturallöhne auszuzahlen und Freiheit der Landarbeiter
hinſichtlich ihrer eigenen Erzeugniſſe ferner Förderung des
Tarifvertragsweſens Aufhebung des F 153 der Gewerbe

a der das freie Vereinigungsrecht der Arbeitnehmer
ehindert

Reichsarbeitsminiſter Schlicke Die Schuld daran wenn die
Zandarbeiter ſich verhetzenden Agitationen zugängig zeigen tragen
ziejenigen die es in früheren Jahren verhindert haben daß die
Landarbeiter ſich gewerlſchaftlich organiſiert und volitiſch auf
lären kennten Sehr richtig bei den Soz Der Widerſtand
r von vielen Arbeitgebern dem Erlaß der Landarbeiterordnung
mnitgegengeſetzt worden iſt hat mit Recht viel Unzufriedenheit
zrzeugt Jeder von uns wird den Ausbruch von Landarbeiter
ſtreiks auf das tiefſte bedauern Aber es darf doch auch nicht
perſchwiegen werden daß die land wirtſchaftlichen Arbeitgeber in
er rückſichtloſen Ausnützung der Konjunktur ihren Arbeitern ein
jehr ſchlechtes Beiſpiel gegeben haben Es iſt ein Erlaß heraus
gegeben worden der den wilden Kündigungen der Landarbeider
sorbeugen ſoll

Es ſind Beratungen im Gange zum Ausbau der Befeſtigung
des Tarifweſens endlich ſind Verhandlungen im Gange inwie
weit eine Haftung einzutreten hat für den Vertragsbruch und
zwar vor allem auch ſeitens der Arbeitgeber Strafbeſtimmungen
über die Beſtrafung des tragsbru i

e e e et genhwie angnlalten Gellel ba der d
Hand

Nur Abg Dr Kahl ruft Hätten Sie doch lieber eine Mah
nung an die Landarbeiter gerichtet

Auf Vorſchlag des Präſidenten Fehrenbach beſchließft das
aus die Beſprechung der Jnterpellation mit der politiſchen Aus

prache zu verbinden

Abg Krätzig Soz Dem Programm das uns geſtern der
Herr Miniſterpräſident entwickelt hat ſtimmen wir im Großen
und Ganzen zu

Aber wir müſſen fragen Wo bleibt der Staatsgerichtshof
der endlich die zur Verantwortung ziehen ſoll die an dieſem Elend
Schuld haben Wir wollen durch das internationale Proletariat
zu einem internationalen Abkommen gelangen Jn der ſoziali
ſtiſchen Geſellſchaft kann es keinen Platz für Müßiggänger geben
Wir verlangen eine großzügige Sozialpolitik Die Selbſtzerflei
ſchung des Volkes muß aufhören Beifall bei den Soz

Um 52 Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung auf Frei
tag 10 Uhr außerdem kleine Anfragen

Revolution in Kroatien
Wien 24 Juli Eigene Drahtnachricht Das

Ung Korr Burean meldet aus Agram Jn Kroatien iſt
die Revolution ausgebrochen Der Wiener Abgeord
nete Radiz wurde aus dem Gefängnis befreit Das
Heer iſt in Auflöſung begriffen Jede Diſziplin hat
aufgehört Die Soldaten verlaſſen ihre Truppen die
Offiziere und Unteroffiziere haben ihre Dienſtabzeichen
heruntergeriſſen Jn Warasdin und Agram kam es zu
großen Unruhen die noch fortdauern Jn Zſakathurn
nach Süden hin ruht jeder Eiſenbahn Telegramm
und Telephonverkehr Auch aus Alſo Landav wird ge
meldet Heute früh brach in verſchiedenen Ortſchaften
Jugoſlaviens eine revolnutionäre Bewegung aus Man
37 die kroatiſche Revolution durch ſerbiſches Militär
as überall zuſammengezogen wird niederzuhalten Jn

mehreren Orten kam blutigen Zuſammenſtößen
zwiſchen Serben und Kroaten Weitere Meldungen be
ſagen daß die kroatiſchen Soldaten in verſchiedenen
Städten die ſelbſtändige kroatiſche Republik ausgerufen
haben Das Ung Korr Bureau will in den Vorgängen
bolſchewiſtiſche Agitation ſehen

Die Opfer von Marburg
WTB Wien 24 Juli Nach einer Grazer Mel

dung der Zeit nahm an dem Aufruhr in Marburg
S die ganze Garniſon teil Die wilde Schießerei
bei der außer Gewehren auch Maſchinengewehre und
Handgrangaten verwendet wurden forderte mehr als
100 Tote und mehr als 2009 Verletzte Schließlich wur
den die Serben von den Kroaten aus der Stadt nver
drängt Den re Nachrichten zufolge iſt in Mar
burg wieder vollkommene Ruhe eingetreten

Ein Konflikt im Staatenausſchuß
Weimar 25 Juli Eigene Drahtnachricht JmStaatenausſchuß gab es geſtern bei der Beratung des

Umſatzſtenergeſetzes einen ſcharfen Zuſammenſtoß zwi
ſchen der Reichsregierung und den Vertretern der
preußiſchen Regierung ieſe wünſchten eine Milde
rung der Umſatzſteuer wozu ſich die Reichsregierung
nicht bereit erklären will Schließlich erklärten die Ver
treter der Reichsregierung lieber das Geſetz ohne die
Zuſtimmung des Staatenansſchuſſes an die National
verſammlung gelangen zu laſſen als es abzuſchwächen

Ausrufung der pfälziſchen Sonöerregierung
Ludwigshafen 25 Jnli Eigene Drahtnach

richt Die vorläufige Regierung der Pfalz ſoll dem
nächſt proklamiert werden Nach der Konſtitnierung
der Republik und der Herbeiführung der Anerkennung
bei ſämtlichen Staaten will ſie zurücktreten Es ſoll
dann ein Pfälziſcher Volksrat durch allgemeine Wahlen
gebildet werden Dr Haas der Vorſitzende des Bun
des Freie Pfalz und Leiter des Agitationsausſchuſſes
ſoll nicht Präſident werden

Englanös verluſte in Kußland
WTRB London 23 Juli Reuter Unterhaus Der

Finanzſekretär des Kriegsamtes Forſter teilte mit daß de
geſamken britiſchen Verluſte auf dem ruſſiſchen Kriegsſchau
platz ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes 411 Mann beträgen
Loong erklärte die britiſchen Marineſtreitkräfte im Kaspiſchen
Meer ſtänden einer aus zahlreichen bewaſfneten Handels
ſchiſfen Zerſtörern und Unterſeebooten beſtehenden bolſche
wiſtiſchen Flotte gegenüber Die Operationen in dieſem Ge
biet werden eingeſtellt und die britiſchen Mannſchaften noch
vor dem Winter zurückgezogen

Meuterei unter ruſſiſchen Truppen in Archangelsk
WTB London 23 Juli Reuter Das Kri tkeilt mit General Jronlide meldet daß unter den ruſ o

Truppen in r eine Meuterei ausgebrochen iſt W
urne wurde 4 bolſchewiſtiſche Propagande verurſacht

Fwei Programmreöen
Die neue nur noch aus Anhängern der Mehrheits

ſozialdemokratie und dem Zentrum zuſammengeſetzte
Regierung hat nun endlich Gelegenheit gefunden ſich
der Volksvertretung vorzuſtellen Es ſind am geſtri
gen Mittwoch in Weimar von zwei Miniſtern Reden
gehalten worden die Programmreden ſein ſollen die
man bei genauer Prüfung allerdings kaum oder doch
nur in beſchränktem Maße als ſolche anſprechen kann
Es kam durch die beiden Reden nur der eine Teil der
Regierung zum Wort Der andere weit mächtigere
der den eigentlichen Führer des Kabinetts ſtellt blieb
an dem Tage klug beſcheiden im Hintergrunde der ein
wirklich großer Tag in der parlamentariſchen Geſchichte
Deutſchlands hätte werden können Zwei Sozialdemo
kraten ſprachen Die Ausführungen beider Herren
waren ſorgfältig vorbereitet denn die Reden lagen ſeit
Tagen fertig vor und konnten der Preſſe ganz Deutſch
lands am Erſcheinungsorte zu Beginn der Sitzung in
Weimar ausgehändigt werden Und doch enttäuſchen
dieſe Reden beſonders die Hermann Müllers über
Deutſchlands künftige auswärtige Politik

Wenn man nach einem Programm ſucht findet man
es am eheſten in den Darlegungen des formellen Mi
niſterpräſidenten Bauer der ſich auf Fragen der inne
ren Politik beſchränkte Hier ſchon ſtockt die Feder beim
Leſen dieſer Rede hält man den Atem an und fragt ſich
beklommen Können dieſe Auslaſſungen
viel mehr als leere Verſprechungen an
geſehen werden die aus agitatoriſchen
Gründen abgegeben wurden Herr Bauer
will mancherlei er zählt Beſtrebungen auf von denen
einzelne auch vollſter demokratiſcher Zuſtimmung ſicher
ſein können Er will das kapitaliſtiſche Syſtem ab
bauen Gut der Arbeiter ſoll und muß eine andere
Stellung im Produktionsprozeſſe unſerer Wirtſchaft
einnehmen als das bisher der Fall war Ueber das
Wie wird man ſich noch zu unterhalten haben Die
Kriegszwangswirtſchaft ſoll abgebaut werden Die Re
gierung denkt hier nicht an ein plötzliches Verſchwin
denlaſſen der unſeligen Klubſeſſelwirtſchaft die nur all
mählich ihre wenig ruhmvolle Tätigkeit einſtellen ſoll
Jmmerhin darf man dieſem Teil der Ausführungen
Bauers entnehmen daß die berüchtigte Planwirtſchaft
Wiſſells um deretwillen Wiſſell mitſamt ſeinem Stabs
chef Moellendorf das Miniſterium verlaſſen mußte end
gültig zu Fall gekommen iſt Die Wirtſchaft die nichts
weiter als eine Wirtſchaft der Planloſigkeit geweſen
wäre wird ihre unheilvollen Wirkungen nicht ausüben
können Weiter will Herr Bauer die Sozialiſierung
energiſch in die Hand nehmen Hier zählte er einige
wenige Einzelheiten auf ſprach auch von der Verſtaat
lichung der Braunkohleninduſtrie aber ſichere Klarheit
brachten ſeine Ausführungen durchaus noch nicht
Gerade dieſer Teil der Rede machte den Eindruck als
ob er in erſter Linie dazu beſtimmt war der immer
ſtärker werdenden Oppoſition aus Arbeiterkreiſen das
Waſſer abzugraben Auch hier fehlt nicht eine gewiſſe
Verbeugung nach der Gegenſeite der Miniſterpräſi
dent hat anſcheinend aus der Entwicklung der Dinge
in Rußland gelernt und ſo betont er denn energiſch
daß die Fnitiative des Unternehmers trotz aller Re
formen nicht ertötet werden darf Beſſerungen will er
auf dem Gebiete der Volksernährung durchzuſetzen ver
ſuchen Er will in planmäßiger Weiſe auf dem Gebiete
der Anſiedlungen vorwärtskommen die Jnvaliden und
Altersrenten ſollen in zeitentſprechender Weiſe erhöht
werden Auch an einer Reform der Beamtenbeſoldung
ſoll es nicht fehlen Das alles aber koſtet Geld Mar
ſetzt Reformen auch heute noch nicht damit durch daß
man ſie flott ankündigt ſondern man muß ſich von
vornherein darüber klar ſein wie bringt der
Hüter des leeren Reichsſäckels die Mit
tel auf Und endlich iſt in allen dieſen Fragen die
Entente ein noch wichtigerer Faktor als Matthias Erz
berger der zentrümliche Drahtzieher der heutigen ſo
zialdemokratiſchen Politik Jn Weimar hat man geſtern
dayor gewarnt irgendwelchen Optimismus gegenüber
dem weiteren Verhalten der Entente zu zeigen und zu
betätigen Hier macht es den Anſchein als ob doch nicht
jedes Mitglied der Regierung ſich der Wichtigkeit dieſer
Warnung bewußt iſt Reformen auch ſolche die Geld
koſten ſind bitter notwendig Eine noch bittere Not
wendigkeit iſt jedoch die Erfüllung der Friedensbedin

wir uns aus Rord
l hat vie Lage in der

gungen Heute ſchon ſind Zweifel berechtigt ob uns in
wenigen Mongten nicht die Luſt zu Reformen ver
gangen ſein wird nämlich bereita dann wenn die 21



Enktenkekommiſſionen in Deutſchland ihres Amtes wal
ten werden und die Republik weitgehend ihre Selbſtän
digkeit eingebüßt haben wird

Wir ſehen hier alſo programmatiſche Jdeen von
denen man heute ſchon ſagen kann daß ſie an der Macht
anderer Tatſachen ſcheitern werden In den Ausfüh
rungen Müllers dagegen ſucht man derartige Jdeen
überhaupt vergebens Fehlt hier des Alleskönners
Erzberger korrigierende ergänzende Hand Müllers
Aufzählung von allerlei Geſchehniſſen war trocken und
matt Sie war kein kühner Ausblick in die Zukunft
und ſie enthielt nichts was ſonderlich als richtung
zebend angeſprochen werden kann Dieſer fromme
Dulder und Entſagerton in der äußeren Politik kann
uns ganz ſicher nicht vorwärts bringen Wir kommen
nicht vorwärts wenn wir immer nur betonen was
für ſchlechte Menſchen wir waren wie ſehr die ande
ren litten und leiden Heute iſt mehr denn je eine
Politik der Paſſivität verfehlt Mehr Aktivität in der
aäußeren Politik des Reiches rief Graf Bernſtorff letzten Sonntag auf dem demokratiſchen Parteitage n

Berlin aus Mehr Aktivität muß man nach dieſer Rede
heute auch Herrn Hermann Müller zurufen Wir
wollen eine Politik des Rechts treiben Dazu gehört
zuch daß andere Mächte in ihren eigenen Beſtrebungen
eine ſolche Politik nicht vbllig ausſchalten Es iſt ledig
ſich JUuſionspolitik wenn wir auf Gnadenakte der En
tente unſere Hoffnungen aufbauen Der Leiter der
deutſchen auswärtigen Politik iſt auch im Jrrtum wenn
Deutſchland unter allen Umſtänden und um jeden Preis
in den Vblkerbund der keiner iſt eintreten muß Nein
die Entente gebraucht uns ſie gebraucht uns ſelbſt im
Lölkerbund Dafür haben wir ein Recht zu
fordern Und dieſe Forderung kann nur lauten
Reviſton des Verſailler Schandfriedens Vor und bei unſerem Eintritt in die moderne
heilige Alltanz kann dieſe Forderung nicht nachdrück

lich genug erheben werden
Es wäre richtiger geweſen wenn mindeſtens eine

er beiden geſtrigen Reden von Herrn Erzberger ge
alten worden wäre Der eigentliche Leiter des Kabi

netts Herr Erzberger gegen den ſo viel ſchwerwiegen
des Anklagematerial vorliegt der immer noch nicht den
Mut gefunden hat den Klageweg gegen ſeine angeb
lichen Verleumder zu beſchreiten und der ſich damit
begnügt aufſehenerregende Anklagen ſeinerſeits mit
Angriffen zu beantworten darf an einem ſo wichtigen
Tage nicht im Hintergrunde bleiben Er darf nicht nur
hinter den Kuliſſen die Richtung weiſen ſondern ſollte
dafür auch vor dem Rampenlicht des Weimarer Natio
naltheaters auftreten Aber vielleicht bringt die weitere

noch die mit Recht erwortete Erzberger

Rede C HBerliner Preſſeſtimmen zu den
Miniſterreden

Serſin 24 Juli Unter der Ueberſchrift Das neue
Deutſchland in der Welt beſpricht die D Allgem Ztg die
ſtrigen programmatiſchen Erklärungen der
renden Reſſorts in Weimar und drückt die Hoffnung

aus daß die politiſch bewegte Ausſprache der wir entgegen
ehen ebenſo intenſiv als ſachlich geführt und daß ſie dieFelchen der Reife aufweiſen möge die ein Volk aus ſo

chweren e und Prüfungen ſich erworben haben ſollte
Wer die beiden Reden von geſtern im Zuſammenhang leſe
werde ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen können daßein auswärtiger Miniſter in einem Kabinett deſſen Miniſter

präſident die von Herrn Bauer bekundeten Grundſätze auf
ſtelle keine andere auswärtige Politik vertreten könne als
dies Herr Müller getan und daß umgekehrt eine aus
wärtige Politik Deutſchlands nur möglich
ſt wenn es gelingt den inneren Aufbau desStaates möglichſt gut zu bewerkſtelligen
Der Miniſter des Auswärtigen habe von den morali 57 n
Eroberungen geſprochen die wir in der Welt machen
müſſen Dies werde uns nur gelingen wenn wir als Volk
das augenfällige Beiſpiel eines arbeitſamen
hrlichen auf offene und ehrbare Lebens
iele gerichteten Handelns geben würden

Der Vorwärts führt aus daß die Rede des Reichs
miniſterpräſidenten ein Werk war das in kluger Auswahl
und weiſem Maßhalten alle wichtigen Probleme der nächſten
Zukunft hervorhob und dabei zu einer Einheitlichkeit ge
hangte die den klaren ſcharfen Umriß eines geſchloſſenen
Programmes gab Die Grundzüge des Vauerſchen Program
mes müßten jeden ehrlichen Sozialdemokraten mit hoher
Senugtuung erfüllen

ur Rede des Außenminiſters ſagt das B Ganz
vie Graf Bernſtorff erklärte Hermann Müller Deutſch
band dürfe keinen Zweifel darüber laſſen r es mit
zllen lokalen Mitteln die Reviſion des
friedensvertrages erſtreben werde und ſehr
glücklich habe er ſich auf das Zeugnis des Generals Smuts
berufen um die abſolute Not wendigkeit dieſer
Reviſion darzutun Mit Recht warnte er vor den

lluſionen die auf die Uneinigkeit der Gegner ſpeku
ren Sie ſeien ebenſo trügeriſch wie das Spiel der Radi

alen mit der Weltrevolution
Die Tägl Rundſchau meint Der Kernpunkt deMüllerſchen Rede ſollte der Nachweis ſein daß Deutſchland ſich

von allen Methoden einer Machtpolitik wandt habe
Das möge für die Gegenwart zutreffen für die Zukunft ver
möge Herr Müller keine Bürgſchaften zu leiſten, weil ein
inderes Geſchlecht andere Auffaſſungen haben dürfte

6 engliſche Kohlenzechen erſoffen
17 gefähröet

WTB London 23 Juli Bonarteilte mit Die au nblickliche Lage in den Kohe
Derbuſhire an t und in zweiumparbeilen eingeſtellt Dadur

te in Gefahr Jnwurden die befindench die

lands müſſen immer mehr Fabrikbetriebe

ancaſhire und Notting
Jn les befinham iſt die Lage unverändert

det ſich noch ein Teil der Arbeiter im Ansſtand
Es iſt jedoch beſchloſſen worden die Arbeit wieder auf

nehmen bis eine Entſcheidung bezüglich der von denArbeitern vorgebrachten chwerden getroffen iſt

Die Kohlennot in England
WTB Amſterdam 24 Juli Dermeſſht aus London Durch den Koſen nangel wi

El änkung des Eiſenbahnrerkehrs und des Betriebes
der Untergrundbahnen nötig ſein Außerdem hat der Kohlen
kontrolleur den Händlern eine Verordnung zugehen laſſen
die beſtimmt daß eine nicht mehr als zwei Zentner
Kohle erhalten darf r Streik hat einige Kohlen
felder in Nottinghamſhire übergegriffen Lancaſhire ſind
wieder 8000 Arbeiter an die Arbeit in den Mid
ls eingeſtell de i iſe werde aie Za
s ellt werden möglicherweiſe n a xtilen müſſen Sredlerd ſind 3000 Woll

weber ohne Arbeit

Preußen fordert Erſatz vom KReiche
Die preußiſche Staatsregierung hat Verhandlungen mit

dem Reich eingeleitet um Erſatzanſprüche beim Reich
für die durch den Frieden für Seoeußen einge
tretenen Schäden anzumelden

Staatsprämien für Streikenöe
Einen unglaublichen Beſchluß hat der Haupt

ausſchuß der Berliner Erwerbsloſenfürſorge gefaßt der
nichts weniger iſt als eine Prämierung der Streik
luſt durch Gewährung von Erwerbsloſenunterſtütz ung an Streikende die der Aufforderung
zur Wiederaufnahme der Arbeit nicht nachgekommen ſind
und deshalb entlaſſen wurden Der Beſchluß lautet

Streikteilnehmer die nach ordnungsmäßiger Beendi
a des Streiks die Arbeit nicht wieder aufgenommen

a ben obwohl ſie dazu in der Lage waren erhalten keine
rwerbsloſenunterſtützung Streikteilnehmer die wäh

rend des Streiks der Aufforderung zur endgültigen
Wiederaufnahme der Arbeit nicht nachgekommen und de s
a entlaſſen worden ſind erhalten Erwerbs
oſenunterſtützung Es iſt nicht Aufgabe der Er

werbsloſenfürſorge in die Rechte der Arbeiter dadurch
einzugreifen daß ſie über die Frage der Berechtigung eines
Streiks durch Gewährung oder Verſagung der Erwerbs
loſenunterſtützung Entſcheidung trifft

Wird die Regierung demgegenüber diesmal den Mut
haben zu beweiſen daß ſie regiert

Getreide und Fleiſchnot in Frankreich
Bern 23 Juli Wie Matin berichtet iſt die Ver

ſorgung Frankreichs mit Getreide nur noch bis zum
31 Auguſt ſicher geſtellt Es müſſen mindeſtens
3 550 000 Doppelzentner Gekreide im Auslande angekauft
werden um bis zur neuen Ernte die ſehr ſchlecht
agauszufallen droht durchzukommen Die Frage der
Fleiſchverſorgung iſt ebenſo ungünſtig

Wachſende Oppoſition gegen Wilſon

Amſterdam 23 Juli Dem Preſſebüro Radio zufolge
ſchreibt Rew VYork American man Hoffe daß der Völker
bundsvertrag deutlichere Vorſorge füe die Monroe Doktrin
treffen wird Wilſon verlangt von den Vereinigten Staaten
daß fie die Monroe Doktrin an den Rat des Völkerbundes
ausliefern Sie wird aber vom amerikaniſchen Volke preis

werden Diejenigen die für den verräteriſchen
rſchlag ſie auszuliefern verantwortlich ſind werden die

Folgen ihres Verrates noch zu tragen haben
Amſterdam 23 Juli Die Times meldet aus Waſhing

ton daß Wilſon wohl noch mehrere Tage verhindert ſein
wird die Staatsgeſchäfte zu führen Das an den Senat ge
richtete Erſuchen des Präſidenten ſofort die amerikaniſchen
Mitckteder für die Wiedergutma Nom miſſion zu er
nennen fiel bei den republikaniſchen Mitgliedern auf un
fruchtbaren Voden und wird wahrſcheinlich abgelehnt werden
Das geſamte amerikaniſche Volk widerſetze ſich der vorge
ſehenen Löſung der Shangtungfrage Man betrachte ſie als
eine unehrliche Konzeſſon an die japaniſche nationaliſtiſche
Politik Sowohl die konſervativen als auch die liberalen
und radikalen Blätter wenden e dagegen Außerdem herrſcht
Beunruhigung über den Beſchluß Wilſſons keine Konſuln für
Deutſchland zu ernennen bevor der Friede ratifiziert iſt

Zuſammenſtoß zwiſchen Franzoſen unö Bulgaren

Bern 23 Juli Sig Drahtnachricht Rach der Zeitſchrift Jsbenda kam es zu einem blukigen Zuſammenſtoß
zw hen franzöſiſchen und bulgariſchen Soldaten wobei c
38 Toke und zahlreiche Verwundete gab
Ein unerhört zunſſches Eingeſtänönis

Be rn 23 Juli Nachdem der Temps bereits geſtern
varauf hingewieſen hatte daß der Friedensvertrag

mit chöſterreich deſſen Verein
land ein für alle Mal zu hintertreiben be
zwecke bekonen heute auch die übrigen Pariſer Blätter daß
die Entente bemüht geweſen ſei durch die Vertrags
beſtimmungen Deutſchöſter reich vollig in die
Hand zu bekommen Wie der Gauſois der betont daß
der öſterreichiſche Stagt ohne Aue der Entente über
keine Hoffnung habe erklärt der Echo de ParisSeſterreig ſei einfach in die Verwaltung der
Allierken gekommen für welche die Wiedergut

machungskom es be herrſchen werde Dieſer Aus
ſchuß werde Oeſterreich ſehr große 9n eſtändniſſe m oder
es zu Boden drücken Zweifellos habe man eine
olche Bewegungsfreiheit vorbehalten um Oeſterreich für
mmer von Deutſchland zu trennen

Deutſches Keich
Streik in Celle

W T Eekle 245 Tult Die hieſige Arbeiterfchaß R heute
in den allgemeinen Ausſtand getreten um dadu e Zurück
nahme des vor 14 Tagen angekommenen Jäger Bataillons Kirch
heims zu erzwingen

e

biſche Sowjetregierung mit der

Maſſenaustritte aus der Kirche
Nach der Bergiſchen Arbeiterſtimme G im erſten

Vierteljahr 1919 aus der evangeliſchen Kirchengemeinde in
Düſſeldorf 1000 in Gerresheim 1100 Perſonen ausgetreten
Die Zahl der Austritte aus den katholiſchen Gemeinden
werde auf das Doppelte geſchätzt

Einbruch bei dem früheren Juſtizminiſter Landsberg
Die Berliner Wohnung des früheren Juſtizminiſters

Landsberg am Südweſtkorſo 71 in Friedenau wurde während
ſeiner Abweſenheit von Einbrechern heimgeſucht Sie ſtahlen
ihm ſeine Kleidungsſtücke darunter auch einen Offizierperz

n den Tätern und der Beute fehlt noch jede Spur

Die Heimkehr der Emden Mannſchaften
Weſel 23 Juli Geſtern abend 11 Uhr iſt von Rotter

dam kommend die Beſatzung der Emden und
Mannſchaften aus Tſingtau in Stärke von 69 bezw 75Mann im Heimkehrlager d eingetroffen Ferner
ein Zivilgefangenentransport ſämtlich aus Auſtralien
Heute morgen 4 Uhr iſt ein Verwundetentransport aus
England hier angekommen

Ausland
Eine ſchändliche Lüge

W TB 23 Juli Rauch einer Meldung des Unga
riſchen T u K Büros richtete Tſchitſcherin an Bela Khun einen
rn ruch in dem die von dem rumäniſchen Preſſebüro verbreiete achricht Lenin habe der rumäniſchen Regierung den Frie

den angeboten und Beſſarabien Rumänien überlaſſen als ſchänd
liche Lüge bezeichnet wird Tſchitſcherin erklärt daß die beſſara

skauer Sowjetregierung aufs
engſte verbunden ſei und die Sowjets Beſſarabiens ihre Freiheit
baldigſt erobern würden

Los von Serbien
WTB Graz 23 Juli Die Abendblätter berichten über ein

Militärrevolte eines zroßen Teiles der ſüoſlawiſchen Garniſon
von Marburg die unter Rufen Los von Serbien ihre Unzuriedenheit mit dem ſerb ſben Regime und ihre Erbitterung über

ie zwangsweiſe Einrückung ausdrückten Zurückzuführen ſei die
Revolte auf eine von ſloweniſchen und kroatiſchen Soldaten W
reich beſuchte ſozialdemokratiſche Verſammlung in der ein Red
ner unter allgem einer Zuirim mung ſür eine republikaniſche Staats
form Südſlaw iensz einteat Zahlreiche Verſamwlungsteilnehmer
wurden verhaftet wodurch der n en Unmut der ſlowe
niſchen und krogatiſchen Soldaten zum Ausdruck kam Am Diens
tag Abend kann es zu erbitterten Kämpfen welche ſich an der
Donau weiter entwickelten Bisher wurden 30 Tote und viele
Verwundete gezählt

217 Perſonen in Mexiko ermordet
W T Amſterdam 24 Juli Die Times melden aus Waſ

ington daß die Kommiſſion des Repräſentantenhauſes die die
age in Meriko unterſucht von dem amerikaniſchen Botſchafter in

Mexiko eine Liſte von 217 Perſonen erhalten hat die ſeit dem
Sturz des Präſidenten Diaz ermordet wurden Nur in einem
Fall ſei es möglich geweſen Genugtuung zu erhalten

Aus der demokratiſchen Bewegung

Der Abſchluß öes Demokratiſchen Parteitages
Jn den letzten Verhandlungen des Paxteitages wurde

noch ein Antrag angenommen der folgenden Wortlaut hat
Die Parteiorganiſationen enkrichten an die Kaſſe

der Parkeileitung einen Jahresbeitrag von 1 Mark ſar jedes
Mitglied Die nicht örtlichen aber vom Parteivorſtand an
erkannten Organiſationen entrichten einen Jchresbeitrag
von 50 Pfg Dieſe Beſtimmung gilt bis zum nächſten ordent
lichen Parkeitage Die Zeit von der Gründung der Partei
bis zum 31 Dezember 1919 gilt für die Beitraägspflicht als

ein rr
Ort des nächſten Parteitages

ſoll vom Parteivorſtande feſtgeſetzt werden
Eine ſodann vorgeſchlagene weitere Entſchließung lautet
Der ungerechte Gewaltfrieden der uns in Wderſpruch

mit den Zuſagen des Präſidenten Wilſon aufgezwungen
iſt ſplittert echt deutſche Gebiete von uns ab und ſche et
von uns deutſche Brüder die wir nie vergeſſen werden
Wenn der deutſche demokratiſche Parteitag ihnen heute einen
Abſch edsgruß zu ſo verbindet er damit ſeinen tiefen
Schmerz und die Hoffnung und Erwartung daß das inter
nationale Gewiſſen und der Gedanke der Gerechtigkeit ſich in
Zukunft ſtark genug erweiſen werden um die abgetrennten
Glieder wieder mit unſerem Volkskörper zu vereinigen Den
r dieſen Rechtsgedanlen wird die deutſche demokra
tiſche tei mit aller Energie aufnehmen Unſeren ſchei
denden Brüdern dürfen wir die Ueberzeugung geben daß die

artei ihre ganze Kraft einſetzen wird um die Brüder durch
örderung ihrer geiſtigen und wirtſchaftlichen Jntereſſen dem

chtum zu erhalten und das Feuer der Begeiſterung für
das gemeinſame Volk und Vaterland niemals erlöſchen z
laſſen Der deutſche demokratiſche Parteitag ruft in
dieſem Geiſte den ſcheidenden Volkogenoſſen ein herzhiches
Lebewohl mit der Hoffnung guf Wiederſehen in beſſerer

eit zu8 Auch dieſe Entſchließung wurde unter der ſtürmiſchen Zu

ſtimmung des Parteitages angenommen
Alsdann wurde die Tagung von dem Vorſitzenden Ober

bürgermeiſter Dr Koch Kaſſel mit herzlichen Worten ge
ſchloſſen

Provinzial Nachrichten

ei 24 Juli Plün b iwahr Nachts re m ber Jerühmten
Wallfahrtskirche Hulfensberg die Monſtranz und 4 Kelche im

über 15 000 M geraubt

Tangermünde 24 Juli en Kampfwiſchen Förſter und Jn dem zumMittergut Griebon gehörenden Revier Tiergarten ſtießen

die beiden Prioatförſter des Kammerherrn von Jtzenplitz
auf vier Wilderer Da letztere der Aufforderung ihre

m er nicht nachkamen vielmehr ſofort auf
die Beamten r entſpann ſich ein längeres Feuee
efecht in deſſen t der Tiſchlergeſelle Stöber aus Tanger

m dirch einen in die Bruſt getötet wurde Zwei an
d Wilderer wurden verwundet feſtgenommen der vierte ent

m

Weimar 24 Jult Noch immer Einreiſever
bot e Meldungen iſt laut eben erfolgter amtS ieebeg e das ECinreiſeverbot nach Weimar noch nicht
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